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Mess- vnnd Anrichterlohn 
        2 fl. 13 kr. — 

 
Huius 25 fl. 1 kr. 

 

    Summa erloffnen Vncosstens 
   vmb aufgescheittertes Veichten Holz 
   im Gehilz Hienberg, dessen gewest 
        38 Claffter 
 
 Hierumben Holzhackher vnnd Fuehrlohn 
   ausgelegt 
        32 fl. 23 kr. 
 
 Anheur vmb obiges mehrer, weilln vor 

  ainem Iahr nichts gehaut worden in 
  disem Holz 
 

[fol. 175r]161 
 

        Summarum alles 
  sowohl erkhaufften als auch in dem  
  Churfürstlichen Gehilz Muckhenthall vnnd 
  dem Hienberg hergehackhten Holz 
 thuet  3005 Claffter 
 
Hierumben in allem an Geldt ausgeben 
   3216 fl. 12 kr. 4 hl. 
 
Allweilln, wie hieuor verstanden, diss Iahr 
  mehrer gesottn, derentwegen ist auch eine 
  störckhere Anzahl an Holz erkhaufft vnd 
  sowohl im Muckhenthall als Hienberg162 mehrer herge- 
  hackht worden, dahero sich dise Summa gegen 
  fertten an Holz vmb 465 Claffter vnd 
  an Gelt vmb 656 fl. 43 kr. 4 hl. 
  vermöhret 
 

                                                 
161 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.  
162 „als Hienberg“ wurde neben der Zeile eingefügt. 


